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Bild rechts :

Modeschau Grieder
im Baur au Lac

Für die «Zürcher Jllustrierte»
gezeichnet von M. Djakeli

d«r/en «nd so//ten. Ganz verschieden-

artig wird die norma/e Pai//e bebande/t,
«nd mehr a/s der A/ante/ bemaht sich das

A/eid »m sie.

Größte Deberraschang der große P/«t.

Die Leichtigkeit /einer Axoten wird aber-

tr«mp/f von der Gewic^fi/oiigfeeiî der

//atgebi/de a«s spitzenartigem Afateria/.
A/it diskreten Parken «nd vcwnehm

rahigen Schnitten dok«mentierf der Schah

seine Aktaa/ität. Aombinafion »nd Gar-
nitaren sind «na«//ä//ig. Das Aepti/ op-
/ert weiterhin seine /eingemasterfe P/aat
den Pvaskindern. Neben /einem Chevrea«

ist Sämisch- «nd
Wi/d/eder en vo-
g«e, «nd /«rGe- A

se//scha/? am ^ *
Nachmittag «nd * « j

am .dbend Zri- \ *A
«mphieren Pamp ytf
«nd fie/««sge- | \

schniffener Sei- \ ^ ' >

densch«h. Che- / > V, "

vrea« in Go/d j ^ / \«nd Si/ber dient I *
» I

a/s Dekors. /Ii- Ljp y"'
sfimm»ng a«/ p-J ^-r*
die Äobe, oder /
Aontrasf. £r- / /" f

/a«bt ist a/so, V /
was geschmack- vf
vo// «nd ge/ä//t.

Afargrit

Bild rechts:

Abendrobe mit de-
kolletiertem Cape aus

beige-rot gemustertem
Chiffon. Roter Crêpe
de Chine-Pump mit
feinem Passepoile von

GoldchevreauKaum ein Kleid
ohne weißen

Kragen
Bild links:

Der «geflügelte» Aermel

Vie/gesta/fig präsentiert die Grieder-Ao//ektion
die ne«e A/ode. Gediegene £in/achkeit gi/t a/s

Prinzip /«r den Straßenanzag /»is hinab z«m
ne«en Scfenär/jai/'scÄwÄ. ylber Schnitte, Stoße, Dé-
tai/s sind z« verschieden, «m Afonotonie aa/kom-
men z« /assen. A/arine-weiß «nd Praan scheinen

Pavo/iten z« werden. Doch schon mit dem A/ante/
mischen sich he//ere Parken ins Pi/d. Schwarz-

weiß ist /«> die Peestande vornehmste Aombina-
tion. Das sport/iche TFeiß dient a/s zlasg/eich
«nd /eitet «her zar weisen Chij/onrohe mit si/-
hern besticktem /äckchen. Denn n«r karze PP«/-

/en werden z« den e/eganten .dbendroben in
weich/Zießenden Gewehen getragen. Spezi/isch
sommer/ichen Characters sind d«/tige Schöp/«n-

gen in großbedrackten A/o«sse/inen «nd Chij/ons.
Praa/ichkeit wird nicht weniger «nterstriche«, a/s

/«gend/ichkeit betont.

Aeine der besonderen, von der A/ode a«sge-
dachten t/eberraschangen /eh/t. yl//gemein ge-
/a//en in ihrer vie//ä/tigen Gesta/tang die weisen
Garnitaren. ^e/tere Damen betrachten miß-
traaisch den neaen h«rzen ^4erme/. zlach die Pe-

/erine ist von einer Leichtigkeit «nd Peweg/ich-

keit, die an gewisse Koraassetzangen seitens der

Prägerin gehanden scheint. Diskret, aber immer
«nd immer wieder deaten Po/eros an, daß
Praaen aach wieder so etwas wie P«ste haben

Lingerie-Garnitur und
Röhrenfalte am kleinen

Nadimittagskleid

Rever und Schleife

umrahmen
das Rückendekollete
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